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Liebe Mitglieder und Freunde der BGS! 
 
Ein ereignisreiches Halbjahr ist zu Ende und verdient einen Rückblick 
in schriftlicher Form. Das Jubiläum „25 Jahre Anerkennung des 
Buddhismus in Österreich“ und der Beitritt der BGS als mittragende 
und mitgestaltende Gruppe innerhalb der Österreichischen 
Buddhistischen Religionsgesellschaft (ÖBR) wollten entsprechend 
gewürdigt sein. 
 
Einerseits besuchten einige von uns die große und würdige Feierstunde 
in Wien am 23. Februar und andererseits war es uns ein Anliegen, auch 
hier in Salzburg zu feiern und die Öffentlichkeit entsprechend Anteil 
nehmen zu lassen. 

 
 
Frau Bundesmisisterin Dr. Claudia Schmied bei der Festansprache an der Uni Wien 
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VESAKH IN SALZBURG 
 
Mit einer gemeinsamen Vesakhfeier der buddhistischen Gruppen in 
Salzburg am 17. Mai im Vereinshaus Gnigl, war schon ein Jahr nach 
unserer gelungenen Würdigung von „30 Jahre Buddhismus in 
Salzburg“ wieder ein Fest in größerem Rahmen angesagt. Auch der 
interreligiöse Aspekt war wieder unübersehbar gegeben, da die ca. 

RÜCKBLICK FESTAKT AM 
SA., 23. FEBRUAR 2008  
 
Das bedeutendste Ereignis dieses 
Rückblick-Zeitraumes war mit 
Sicherheit unsere 
Anerkennungsfeier am 23. 
Februar in der Wiener 
Universität. Eine sehr große Zahl 
an Menschen hat durch ihre 
Teilnahme dem Fest einen 
großen Rahmen gegeben. 
Besonders hat uns die zahlreiche 
Teilnahme unserer asiatischen 
Freundinnen und Freunde 
gefreut, sowie die große Präsenz 
der Vertreter anderer Religionen. 
Besondere Höhepunkte der Feier 
waren die Begrüßung des 
Buddha durch die Kinder des 
buddhistischen 
Religionsunterrichtes, die 
wirkungsvolle und fesselnde 
Moderation durch Herrn Miguel 
Herz-Kestranek, sowie die 
musikalischen Darbietungen der 
Künstler aus Ost und West. 
Bemerkenswert, dass jede der 
zahlreichen Reden und 
Grußworte unterschiedliche 
spannende Bezüge zum 
Buddhismus beleuchtete. An 
dieser Stelle noch einmal ein 
ganz herzliches Danke an alle, 
die zum Gelingen dieser 
Veranstaltung beigetragen haben, 
vor allem auch den vielen 
Spendern für das ausgezeichnete 
asiatische Buffet. Ein ganz 
besonders herzliches Danke an 
die vielen großzügigen Spender, 
durch deren Dana die Miete für 
die Räumlichkeiten bezahlt 
werden konnte.  
 
ÖBR DELEGATION BEIM 
BUNDESPRÄSIDENTEN  
 
Im Rahmen unseres 
Jubiläumsjahres war am 26. 
Februar eine Delegation unseres 
Präsidiums beim 
Bundespräsidenten zu einem 
Empfang geladen. Das 
halbstündige Gespräch war von 
großem Interesse und 
gegenseitigem Respekt getragen. 
Ich denke, wir dürfen uns alle 
freuen, dass der Dharma in 
Österreich, nicht zuletzt durch 
seine staatliche Anerkennung, 
auf allen Ebenen des öffentlichen 
Lebens Präsenz und 
Wertschätzung erfährt.  

Aus dem: „ÖBR Newsletter 3“ 

 



hunderköpfige Pilgerschar zum „Tag der Religionen in Salzburg“ bei 
uns ihre abschließende Station machte. Nach einer kurzen Präsentation 
der buddhistischen Gruppen in unserer Stadt kam es noch zu 
zahlreichen interessanten Gesprächsrunden mit Fragen und 
Diskussionen, bis zum Beginn des eigentlichen Festes um 18:00. 
 
Die herausragenden Highlights des Abends waren vielfältig und durch 
Silvester locker und launig moderiert. (Wofür ihm besonderer Dank 
gebührt!). Neben sehr wohlwollenden und wertschätzenden Grußworten 
durch Mag. Hohla vom Referat für Ökumene, Dialog der Religionen 
und Kulturen von der Erzdiözese Salzburg, Evi Zoepnek, 
Vizepräsidentin der Österreichischen Buddhistischen 
Religionsgesellschaft und Dr. Heinz Schaden, dem Bürgermeister der 
Stadt Salzburg, blitzte immer wieder die wortlose Schönheit der Musik 
auf, wenn Gabriele Kindler vom Brucknerorchester Linz auf der Oboe 
spielte. Mit Begeisterung wurde auch der mehrmalige Auftritt des 
neugegründeten „Salzburger Buddhachors“ unter Wolfgangs souveräner 
Leitung begrüßt. Nach einem geschichtlichen Rückblick über den 
steinigen Weg zur Anerkennung des Buddhismus in Österreich vor 25 
Jahren, hielt Klaus Neukirchen aus Köln das Hauptreferat des Abends 
mit dem Titel: " Buddhismus im Westen". Nach der Vorstellung der 6 
buddhistischen Praxisgruppen in Salzburg (Monika Eisenbeutel für 
TDC Salzburg, Guido Ceija für KKÖ Salzburg, Paul Chalupny für die 
Theravada Gruppe, Friedrich Fenzl für Jodo Shinshu, Axel Träxler für 
Intersein Sangha und Kurt Krammer für Zen-Gruppe Salzburg gab es 
noch bis in den späten Abend hinein freundschaftgliche und interessante 
Gespräche beim vielfältigen Buffet. 
 
 

 

„Tag der offenen Tür“  
 
Am Sonntag, 18.5. hatten das BZ 
Linzergasse und das Buddhistische 
Zentrum in der Lehenerstraße wieder 
ihre Türen geöffnet, und eine Anzahl 
von Interessierten kamen zum ersten 
Mal in das BZ, um Näheres über das 
Angebot von KKÖ und BGS zu 
erfahren. 
 
Das inhaltlich intensivste Angebot aus 
Anlass der 25-jährigen Anerkennung 
des Buddhismus in Österreich, war 
allerdings unsere, von Prof. Edmund 
Frühmann konzipierte und moderierte 
zwölfteilige Vortragsreihe, die wir in 
Anlehnung an die erste Vortragsreihe 
im deutschen Sprachraum (1903 in 
Leipzig) mit dem Titel „Vortrags-
Cyclus: Buddhismus im Überblick“ 
nannten. An 12 Abenden hatten mehr 
als 200 Besucherinnen und Besucher, 
darunter viele erstmalig, die 
Gelegenheit ergriffen über 
verschiedene Aspekte der 
Buddhalehre Vorträge zu hören und 
an Diskussionen teilzunehmen. (Es 
ist geplant, eine CD mit den 12 
Vorträgen herauszubringen. 
Interessenten melden sich bei 
Fritz: 0664-2237111, Kosten: € 
12.- für Mitglieder € 8.-) 



Buddhistische Briefmarke für Salzburg 
 

Aus Anlass der 30-Jahr Feier 
des Salzburger Buddhismus  der 
„Blaue Festungsbuddha“ 
aufgelegt. 
 
Sammler aus Österreich und 
Deutschland haben bereits 
großes Interesse für die 
keineswegs alltägliche Marke 
gezeigt und bald wird die auf 
1000 Stück limitierte Auflage 
vergriffen sein. Marke : € 2.50 
pro Stück  
Auf vielfach geäußerten Wunsch 
gibt es auch dieses Jahr wieder 

eine Sonderaktion für Mitglieder der BGS: 1 Bogen zum Sonderpreis 
von € 35.-, 3 Bogen um € 100.-  
 
Zahlreiche interreligiöse Begegnungen 
 
fanden in den letzten Monaten statt. Neben einem „Tag der Religionen“ 
fand am 6. Juni ein Friedensgebet der Weltreligionen aus Anlass von 
„20 Jahre Afro-Asiatisches Institut“ statt. An der Theologischen Fakultät 
gab es dieses Semester einige Lehrveranstaltungen über Buddhismus 
und selbst die ‚Salzburger Nachrichten‘ widmeten sich in einem Artikel 
und einer Diskussionsveranstaltung dem Thema „Jesus und Buddha“ 
 
Zahlreiche Schulklassen des katholischen, evangelischen und 
buddhistischen Religionsunterrichts besuchten das BZ in der 
Lehenerstraße. Zu Ende des Semesters war auch eine Gruppe interessierter 
Theologiestudenten zu Gast im BZ. 
 
10 Jahre BZ in Lehen 
 
Im November werden wir das „Tempelgründungsfest: 10 Jahre 
Buddhistisches Zentrum Lehenerstraße 15“ feiern. 
Dabei werden wir auch die Stärkung des Leitungsteams der BGS 
besprechen und die Wahl eines neuen Vereinsvorstandes beraten. 
Freunde der BGS, die Verantwortung in Teilbereichen 
übernehmen wollen sind herzlich zu einer Mitarbeit im Team 
eingeladen. (Telefonisch bei Fritz) 
 
Meditation am Montag 
 
Ab Herbst wird es neben der „Meditation für den Alltag“, am 1. 
Montag jeden Monats, geleitet von Waltraud, nun auch 
„Meditation in Stille“ – Einstieg in die Zen-Praxis an jedem 3. 
Montag im Monat geben; Leitung: Kurt. 
 
 

Anschließend an 
die letzte 
Veranstaltung 
des Vortrags-
Cyclus mit dem 
Titel 
„Buddhismus im 
Dialog der 
Religionen“ kam 
großes Interesse 
an einem 
Arbeitskreis 
„Interreligiöser 
Dialog im BZ“ 
auf. 
Ein erstes 
Treffen ist für 
MI, 10.9. um 
18:00 im BZ 
geplant. 
 
Interessenten bei 
Kurt melden! 



 
Der Begriff des „engagierten 
Buddhismus“ wurde durch das 
soziale Wirken des Mönchs Thich 
Nhat Hanh während des Vietnam-
Krieges bekannt. Für engagierte 
Buddhisten schließt ihre spirituelle 
Praxis die liebende Tat ein, etwa 
eine aktive Hilfeleistung für leidende 
Menschen, den Einsatz für die 
Linderung gesellschaftlicher 
Probleme und für die bedrohte 
Natur. Ein bedeutender europäischer 
Pionier des engagierten Buddhismus 
ist der Österreicher Friedrich Fenzl. 
Seit seiner Jugend eng mit der Lehre 
des Buddha verbunden, studierte er 
in Japan die Schule vom Reinen 
Land (Jôdo Shinshû), die er als 
Anleitung zur praktischen 
Mitmenschlichkeit interpretierte. 
Der Kultur- und 
Religionswissenschaftler Volker 
Zotz zeichnet in diesem Buch ein 
Portrait Fenzls, das neben einer 
biographischen Skizze seine 
Beiträge zu einer buddhistischen 
Sozialethik würdigt und sein Wirken 
in die Geschichte der westlichen 
Beschäftigung mit dem Buddhismus 
einbettet. Zudem gewinnt der Leser 
Einblicke in die Lehren der 
buddhistischen Schule vom Reinen 
Land in Japan und deren Rezeption 
in Europa. 
Herausgegeben wurde dieses Buch 
von Kurt Krammer, dem Leiter des 
Buddhistischen 
Religionspädagogischen Instituts in 
Salzburg aus Anlass des 75. 
Geburtstages von Friedrich Fenzl.  
„Friedrich Fenzl befürchtete, der 
Buddhismus könnte in Europa zum 
Wellness-Angebot verkommen, 
wenn die Kontemplation zum 
Erzeugen schöner Gefühle dient und 
nicht den Weg zur Tat findet. Das 
von Buddhisten viel beschworene 
‚Loslassen’ bezog sich für ihn auf 
den Egoismus und von diesem 
ausgehende Versuchungen, nicht auf 
die soziale Verantwortung.“ (Volker 
Zotz: Die Suche nach einem sozialen 
Buddhismus. Kairos Edition 
Luxemburg 2007, S. 61) 
 
Nur € 10.- 

 

 
15 Jahre Buddhistischer Religionsunterricht in Salzburg 
 
Mit Ende des Schuljahres ist für 4 Unterrichtsgruppen aus „Buddhistische 
Religion“ (eine Volksschulgruppe, eine Unterstufen- und eine 
Oberstufengruppe in der Stadt, sowie eine Gruppe in Saalfelden) die 
Erkundungsreise durch interessante Aspekte der Buddhalehre wieder an 
einem Ziel angelangt. Wer hätte 1993 bei der erstmaligen Einrichtung 
eines buddhistischen Religionsunterrichtes in Salzburg daran gedacht, dass 
dieser zu einer ständigen Einrichtung für interessierte Kinder und 
Jugendliche aus buddhistischen Familien, aber auch aus Familien ohne 
Religionsbekenntnis werden würde. Interessierte BuddhistInnen im Land 
Salzburg, insbesondere auch solche, die selbst sich vorbereiten möchten in 
den nächsten Jahren buddhistischen Religionsunterricht zu erteilen, mögen 
sich doch bei Kurt melden. 
 

Mit einer Verbeugung danken wir allen herzlich, die auch heuer wieder (oder erstmals) 
zur Weiterführung der Informations- und Vernetzungsarbeit der Buddhistischen 

Gemeinschaft Salzburg beitragen.: EUR 40.- pro Jahr ist der Mitgliedsbeitrag bei der 
Buddhistischen Gemeinschaft Salzburg. Dadurch wird vieles an Information, Vernetzung 
und Gemeinschaft möglich. Schicken Sie Ihre Informationen, Termine, Beiträge für die 
Website, die Mailingliste und den nächsten Mitgliederbrief. Er wird voraussichtlich Mitte 

November 2008 erscheinen.  
Ihre Beiträge und Zuwendungen werden dankbar entgegengenommen: 

KtNr. 1900190082 bei Salzburger Sparkasse, BLZ 20404 
IBAN :  AT062040401900190082   Bic Code :  SBGSAT2S 
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Das Buch „Die Suche nach einem sozialen Buddhismus“, das vorübergehend 
vergriffen war, ist nun wieder in einigen Exemplaren vorhanden. 
 
Nützen Sie unsere Website: www.buddhismus-salzburg.org 
Und unsere Mailingliste „buddwest“ (Anmeldung!) 

‚Ullambana-Feier’  
im BZ Lehenerstr. 15 

am 23. August. 2008 um 11:00 Uhr 

 
Anschließend gemeinsames Feiern mit Edlen 
Freunden beim traditionellen Gartenfest 

Um Anmeldung wird gebeten 
gakuro@sbg.at 

 
 


